
PAHLSMEIER, Zita; EBERS, Patrick; BARZEL, Bärbel; HUSSMANN, 
Stephan; LEINIGEN, Andreas; MENTROP, Maike; NÜHRENBÖRGER, 
Marcus; SCHACHT, Florian & WALTER, Daniel 
Münster, Duisburg-Essen, Dortmund 

Kognitive Aktivierung mit digitalen Medien im Mathematik-
unterricht. Konzeption und Ergebnisse zweier Fortbildungs-
reihen 
Im Rahmen des Projektes ComeMINT wurden zwei schulformspezifische 
Fortbildungsreihen (P und Sek1) für Mathematiklehrkräfte entwickelt und 
erprobt. Hierbei sind die Gestaltungsprinzipien für Fortbildungen (Barzel & 
Selter, 2015) leitend. Im Rahmen von fünf schulformspezifischen sowie ei-
nem schulformübergreifenden Modul wird die Umsetzung der Basisdimen-
sionen guten Unterrichts (Kunter & Trautwein, 2013; Praetorious et al., 
2018), insbesondere der kognitiven Aktivierung, für das fachliche Lernen in 
einem digital gestützten Mathematikunterricht fokussiert. Entsprechend der 
fachdidaktischen Entwicklungsforschung (Prediger, 2019) zielt die Begleit-
forschung der Fortbildungsreihen unter anderem darauf ab, mögliche Be-
darfe der Weiterentwicklung zu identifizieren und für einen zweiten Zyklus 
umzusetzen. Eine empirische Erhebung am Ende des ersten Durchganges 
lässt vermuten, dass einigen Lehrkräften der kognitiv aktivierende Einsatz 
digitaler Medien mit Fokus auf das fachliche Lernen der Schüler*innen auch 
am Ende der Veranstaltungsreihe noch schwerfällt. Dementsprechend 
scheint für die Weiterentwicklung der Konzeption eine stärkere fachliche 
Akzentuierung auf Potentiale digitaler Medien auf Schüler*innen-Ebene 
notwendig.  
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Anonymisierter Online-Fragebogen 

9 teilnehmende Lehrkräfte 

Items in Anlehnung an DigiProMIN Teilprojekt Mathematik 
(Kortenkamp, Prediger, Sommerhoff & Walter)

hier Auszüge dargestellt

Orientierung an 
Gestaltungsmerkmalen für Fortbildungen

Entwicklung und Beforschung 
von zwei Fortbildungsreihen (Primar- und 
Sekundarstufe) zur Unterstützung von 
Lehrkräften beim fachbezogenen Einsatz 
digitaler Medien im Mathematikunterricht

Zentrale Zielsetzung

ENTWICKLUNG UND ERSTE DURCHFÜHRUNG DER FORTBILDUNGSREIHEN

DATENERHEBUNG UND ERSTE ERGEBNISSE

• Lernprozesse im Unterricht anregen.
• Zum eigenständigen Denken anregen, im Gegensatz zum puren Konsumieren.
• Aufgaben im Unterricht so zu stellen, dass die SuS zum Denken über den Sachverhalt angeregt werden, indem sie ihren 

Rechenweg beschreiben, begründen und erklären können.

0
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2

3

4

5

… Routinearbeiten zu entlasten.

… vielfältige Beispiele zu generieren

… verschiedene Darstellungen zum mathematischen Inhalt zu zeigen.

Ich nutze digitale Medien, um …

[entlaste ich Routinearbeiten]
• Automatisierendes Üben
• Aufgaben automatisch auswerten lasse

[generiere ich vielfältige Beispiele]
• Worksheet Go, Anton, Geoboard
• [...] Aufgabenbeispiele vom gleichen Aufgabentyp zu 

generieren. […] nur zum Zwecke des weiteren Übens […]

[zeige ich verschiedene Darstellungen zum mathematischen Inhalt]
• […] geometrische Apps wie die Klötzchen-App, Geoboard oder 

Stellenwerte nutze um die Vorstellungen der Kinder zu 
unterstützen.

• […] dynamische Geometriesoftware, wo Termänderungen zu 
Veränderungen am Graphen führen.

In meinem Mathematikunterricht mit digitalen Medien […], indem …

Allgemeines Verständnis 
erkennbar

Häufigkeit der Umsetzung
unterschiedlich

Art der Umsetzung
Fokus häufig eher auf 
Lehrkräfte-Ebene als auf 
das fachliche Lernen der 
Schüler:innen

FF1: Welches Verständnis von kognitiver Aktivierung zeigen Lehrkräfte nach der Teilnahme an der konzipierten Fortbildungsreihe?

FF2: Wie häufig und auf welche Art setzen die teilnehmenden Lehrkräfte digitale Medien mit dem Ziel der kognitiven Aktivierung im Mathematikunterricht ein?

Stärkerer Fokus auf …

• … Potenziale digitaler Medien auf Schüler:innen-Ebene
• … Umsetzung der kognitiven Aktivierung mit digitalen Medien

für das fachliche Lernen

FF3: Welche Bedarfe für die Weiterentwicklung der
Fortbildungsreihe lassen sich daraus ableiten?

WEITERENTWICKLUNG UND ZWEITE DURCHFÜHRUNG DER FORTBILDUNGSREIHEN 
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In Zusammenarbeit mit Patrick Ebers | Bärbel Barzel | Stephan Hußmann | Andreas Leinigen | Jessica Müller | Maike Mentrop | Marcus Nührenbörger | Florian Schacht | Daniel Walter

Konstruktive 
Unterstützung

Kognitive 
Aktivierung

Kunter & Trautwein 2013, Praetorius et al. 2018Barzel & Selter 2015
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Fokus auf Basisdimensionen guten Unterrichts, 
v. a. kognitive Aktivierung und konstruktive Unterstützung
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